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Seit dem sogenannten »ara-
bischen Frühling« richtet die
deutsche und internationale
Öffentlichkeit ihren Blick
vorwiegend nach Nordafrika
und in den Nahen Osten.
Diese Aufmerksamkeit ist
gut und wichtig. Darüber
wird jedoch leicht vergessen,
dass auch in Asien die Bür-
gerinnen und Bürger vieler
Länder um eine echte Ver-
wirklichung demokratischer
Versprechen ringen.

An die Philippinen den-
ken in diesem Zusammen-
hang nur wenige Informier-
te. Doch auch dort haben
gravierende Menschen-
rechtsverletzungen – oft ver-
übt und geduldet von staatlichen
Sicherheitskräften – lange Tradition.
Fast zeitgleich mit dem arabischen
Frühling begann in den Philippinen
im Mai 2010 die Regierungszeit des
Hoffnungsträgers Benigno S. Aqui-
no III, Sohn der Politikikonen Cora-
zon und Benigno Aquino. Genau
ein Jahr nach seinem Amtsantritt
lud das Aktionsbündnis Menschen-
rechte − Philippinen (AMP) nam-
hafte Vertreter/innen von Men-
schenrechtsorganisationen, aber
auch Politiker/innen und andere
Expert/innen zu seiner zweiten
Menschenrechtstagung mit dem
Titel »Menschenrechte in den Phi-
lippinen. Entwicklungen und Trends
unter der Regierung Aquino« vom

29.-30.06. 2011 nach Berlin ein,
um der Frage nachzugehen, ob es

der neuen Regierung Aquino
gelungen ist, einen wirkli-
chen Politikwechsel einzu-
leiten, Menschenrechts-
verbrechen zu stoppen und
die begangenen Gräueltaten
der Vorgängerregierungen
juristisch aufzuarbeiten.

Die Beiträge und Diskus-
sionen der Tagung sind jetzt
in einer englischsprachigen
Tagungsdokumentation ver-
öffentlicht worden.

Die zusammengefassten
Beiträge der namhaften Re-
ferent/innen dokumentieren
die mannigfaltigen und in-
terdependenten Schwach-
stellen in der politischen
Kultur, der Legislative, der

Judikative und der Exekutive, die

einer sichtbaren Verbesserung der
Menschenrechtslage entgegenste-
hen. Der Band fasst auch die span-
nenden Diskussionen über Hand-
lungsansätze und internationale
Interventions- und Unterstützungs-
möglichkeiten zusammen. Das Ab-
schlusskapitel der Dokumentation
enthält in der Konferenz erarbeitete
beachtenswerte Politikempfehlun-
gen für einen Weg zu Demokratie
und Rechtsstaatlichkeit.

Zu den Sprechern der Tagung
gehörten u.a., Leila de Lima, Jus-
tizministerin der Philippinen, Lo-
retta Rosales, Vorsitzende der phi-
lippinischen Menschenrechtskom-
mission, philippinische Menschen-
rechtsaktivist/innen und Markus
Löning, Beauftragter für Menschen-
rechtspolitik und humanitäre Hilfe
der Bundesregierung.
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